
Die millhouse GmbH ist als Technolo-
giezentrum auf medizinisches CNC-
Fräsen spezialisiert. Welche Leistungen
bieten Sie Ihren Kunden im Einzelnen?
Am Anfang stand die Idee, ausschließ-
lich an uns gesendete Datensätze von
Dentallaboren aufzuarbeiten, entspre-
chend CNC-technisch zu fertigen und
diese als Halbfertigzeuge an die Labore
zurückzusenden. Schnell wurde uns 
bewusst, dass die Labore erst durch
Schulungsmaßnahmen sowie entspre-
chende CAD-Ausrüstung in die Lage
versetzt werden können, diese Daten zu
erzeugen und zu uns zu senden. Somit
haben wir uns entschlossen, unser Leis-
tungsspektrum um Aus- und Weiterbil-
dung sowie den Verkauf von CAD-Sys-
temen zu erweitern. In der Folge wurden
auch Anfragen bezüglich einer haus -
internen Fertigung an uns herangetra-
gen, denen wir durch den Vertrieb des
CYBAMAN-REPLICATORS inzwischen
nachkommen können. Somit ist es
möglich, unseren Kunden als Komplett -
anbieter Produkt- und Dienstleistun-
gen zu offerieren. Labore ohne jegliche
Ausstattung und Kenntnisse im Bereich
CAD/CAM bieten wir die Möglichkeit, in
Form eines „Scan-Services“ Modelle
einzuschicken und die gewünschten
Arbeiten zu konstruieren sowie zu ferti-
gen, um ihnen einen Eindruck von unse-
rem Fertigungsspektrum zu ermög-
lichen.

Welche Unterstützung können Sie Ihren
Kunden geben, die an einem Einstieg in
die CNC-Technologien planen?
Unsere Erfahrung und Kompetenz ver-
setzen uns in die Lage, unseren Kunden
nahezu jegliche Möglichkeit zum Ein-
stieg in die CNC-Technologie zu ermög-
lichen. Sei es durch Schulung oder
Equipment bis hin zu einem hoch kom-
petenten telefonischen Support, der zu
jeder Zeit helfend zur Seite steht. Zur-
zeit befassen wir uns mit dem Aufbau
eines technischen Kundendienstes, der
bundesweit auch vor Ort mit Rat und 
Tat zur Seite steht. Die Gebiete Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und
Nordhessen decken wir bereits ab.

Welche Schulungsangebote können Sie
Ihren Kunden an die Hand geben?
Wir bieten ein breites Spektrum an
Schulungsmaßnahmen an, die sich von

Anfänger- und Einstiegskursen über
verschiedene Aufbau- und Erweite -
rungskurse von speziellen Indikationen
sowie Schulungen nach Kundenwunsch
erstrecken. Diese Kursinhalte sind so-
wohl für den Dentaldesigner als auch
das Dental-CAD der exocad GmbH 
verfügbar. Des Weiteren bieten wir
Kurse für das Konstruktionsprogramm
DIGISTELL der Firma C4W (Modellguss-
Software) sowie Anwenderkurse für 
die CAM-Software hyperDENT der 
FOLLOW-ME Technology Group an.  

Eine neue Form der Fortbildung ist das
ScanCafé. Was kann man sich darunter
vorstellen?
Häufig werden Schulungen und Kurse
nur in größeren Gruppen und mit der 
Arbeit an  vorgefertigten Modellen ab-
gehalten. Unser Ziel ist es, unseren
Interessenten in individuellen Einzel-
terminen diesen Einblick zu ermög-
lichen. Das ScanCafé bietet Laboren die
Möglichkeit uns ganz individuell ken-
nenzulernen.
Da immer nur ein Kunde einzeln betreut
wird, kann man auf seine Fragen und
Wünsche gezielter eingehen. Der Kunde
kann sowohl einen Scanner als auch
eine CAD-Software vorgeführt bekom-
men. Ebenso kann er unsere Fertigung
testen, indem er ein Modell mitbringt
und gemeinsam eine Krone oder Brücke
konstruiert wird. Diese bekommt er
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„Wir bieten unseren Kunden
eine langfristige Perspektive“

Scan- und Frästechniken im heutigen Laboralltag auszublenden ist kaum noch machbar. Be-
sonders deutlich wird diese Entwicklung in einem IDS-Jahr wie diesem. Immer mehr ist möglich,
immer schneller, immer präziser. Ein Unternehmen, welches die Zeichen der Zeit bereits früh er-
kannt hat, ist die millhouse GmbH, ein Technologiezentrum mit besonderem Fokus auf medizi-
nisches CNC-Fräsen aller Materialien. Sören Hohlbein, Geschäftsführer der millhouse GmbH,
steht im Interview mit ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor Rede und Antwort. 

Sören Höhlbein, Geschäftsführer der millhouse GmbH.



dann in sein Labor gesendet und kann
sich von unserer Fräsleistung selbst
überzeugen. 
Diese Demonstration kommt der Rea-
lität näher als Massenveranstaltungen
mit Phantommodellen und wird von
den Kunden sehr gut angenommen.
Zurzeit finden ScanCafés regional im
Raum Nordrhein-Westfalen, Westfa-
len-Lippe und Nordhessen statt. Es ist
aber unser Ziel, diese Bereiche zu erwei-
tern, sodass keine langen Anreisezeiten
oder gar Übernachtungen vonnöten
sind.

Die millhouse GmbH ist bereits seit 2005
spezialisiert auf CAD/CAM-Fertigung.
Wie kam es zu dieser Spezialisierung?
Die millhouse GmbH wurde 2008 aus
der sich in der D & H Zahntechnik be-
findlichen CAD/CAM-Abteilung ausge-
lagert. Diese wurde bereits in 2002 ins
Leben gerufen. Die Abspaltung erfolgte,
da immer mehr befreundete Kollegen
und Laboratorien ihre Aufträge an die 
D & H Zahntechnik GmbH sendeten. Die
Ausgliederung war ebenfalls notwen-
dig, um sowohl dem technologischen
Fortschritt, den sich ändernden Auf -
gabenstellungen als auch wachsenden
Kundenzahlen Rechnung tragen zu
können.

Sie haben ebenfalls frühzeitig in den 
3-D-Druck investiert. Welchen Chan-
cen sehen Sie in dieser Technologie für
das Handwerk?

Befasst haben wir uns mit dieser Tech-
nologie bereits 2009. Erste Versuche
fanden aufgrund eines Messebesuches
der EUROMOLD 2009 statt. In 2011 in-
vestierten wir im Zuge des Umzugs in
neue Geschäftsräume in einen Drucker
der Firma 3D-Systems. Dieses Gerät war
ausschließlich zur Entwicklung und
Testzwecken gedacht, da zu diesem
Zeitpunkt noch keine Materialien für
den Dentalmarkt im produktiven Be-
reich zur Verfügung gestanden haben.
In der Zwischenzeit haben wir zwei 
weitere 3-D-Drucker-Systeme ange-
schafft. Die Weiterentwicklung in die-
sem Bereich ist leider nicht so rasant
wie im Bereich der Frästechnik. Nach
wie vor fehlt es an Materialien, die den
Ansprüchen zur endgültigen Versor-
gung mit Zahnersatz gerecht werden.
Bislang können 3-D-Drucker nach un-
serer Ansicht nur zur hilfsweisen Her-
stellung von im  Anschluss zu gießenden
oder zu pressenden Bauteilen verwen-
det werden. Wir glauben jedoch, dass
das Thema Materialien im 3-D-Druck-
verfahren jetzt an Fahrt gewinnt und
wir in nächster Zeit auch mit Endpro-
dukten aus dieser Fertigungstechnolo-
gie rechnen können, wobei die Indika-
tionsbreite sicher noch gewisse Ein-
schränkungen beinhaltet.

Wie sehen Sie die Zukunft? Welche
Ziele haben Sie und welche Maßnah-
men ergreifen Sie, um langfristig wett-
bewerbsfähig zu bleiben? 

Die Zahntechnik leidet in zunehmen-
dem Maße unter Kostendruck, schwin-
dendem Fachpersonal und steigender
Materialvielfalt. Um den hohen quali-
tativen Standard in Zukunft halten zu
können, werden die Labore verstärkt
auf digitale Fertigung und automati-
sierte Herstellung ausweichen müssen.
Da wir mit unseren angeschlossenen
Laboren sehr dicht am Marktgesche-
hen sind, finden Anforderungen sowie
neue Materialien sehr schnell Einzug in
unsere Entwicklung und unser Pro-
duktportfolio. Dank dieser Marktnähe
und der Flexibilität aufgrund der Größe
der millhouse GmbH sehen wir unsere
Zukunftsfähigkeit gegenüber großen
industriellen Anbietern deutlich besser
und zukunftsorientierter und bieten so
auch unseren Partnerlaboren und Kun-
den eine langfristige Perspektive.
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Das Technologiezentrum millhouse GmbH ist spezialisiert auf medizinisches CNC-Fräsen.


